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Der Korb
Eine Oſter Geſchichte von Robert Hartmann

Nachdruck verboten

Die Sonne brannte ſchon ſehr heiß in dem ſchattenloſen Garten Jn
den friſch geharkten Beeten erhoben Aurikel Crocus Tulpen und Narziſſen
ihre bunten Köpfchen Die Pfirſichbäume am Staket drüben zeigten ſich
ſchon roſig überhaucht das Geſträuch im Garten war ſonſt noch kahl
Doch waren die Knoſpen ſchon zum Platzen hie und da guckten ſchon
anz wie blaßgrüne Blattſpitzen aus den aufſpringenden braunenVallen ie erſten Lerchen trillerten in den blauen Lüften und die erſten

27 ger Winterſchlaf erwachten Jnſekten taumelten im Sonnenſchein hin

Es war wie geſagt ſchon recht ordentlich heiß die Kinder welche hieund da in die Kaube geſtürzt kamen hatten hochrothe Backen Freilich

ſie ſuchten mit Feuereifer die Oſtereier welche der im Garten ge
legt haben ſollte Dieſes furchtſame Thier hat nämlich aller Natur
wiſſenſchaft zum Trotz die ſonderbare Gewohnheit unmittelbar vor Oſtern
Eier zu legen die nun wieder gegen alle vernünftige Tradition bunt
farbig und hartgeſotten ſindRopa bevor er heute Nachmittags fort ging hatte den Kleinen geſagt

er hätte den Oſterhaſen geſehen ſie ſollten nur ſuchen Und nun klangen
ihre lauten hellen jubelnden Stimmen aus allen Ecken und Enden des
Gartens als wäre es der Frühling ſelbſt der eine laute jauchzende
Stimme angenommen

Nicht ſo laut Kinder mahnte Hermine die in der Laube ſaß nicht
ſo laut Großmutter hält ihr Mittagsſchläſchen

Aber die kleine Bande war heute nicht ſo leicht im Zaune zu halten
eines von ihnen ein Ei gefunden ſolch ein wunderbares rothes

ſterei ſo brach ein ſolcher Jubel aus daß die Lerchen oben am Himmels
gewölbe zu verſtummen ſchienen

Richard hatte ein Ei unter der Bank nächſt dem Springbrunnen auf
geſpürt und Hans eines unter dem Buchsbaum Dorchen hatte noch
keines dafür aber wollte der große verſtändige Richard jetzt für ſie ſuchen
einſtweilen trippelte ſie ihm nach und krähte recht laut wenn die Anderen
ſchrien und lärmten

Da ſieh Tante Hermine o ſieh doch her Nein wirklich das mußt
Du ſehen Richard hatte ein ganz bunt geflecktes Ei entdeckt in der
alten zerbrochenen Gießkanne ganz hinten im Schuppen Aber Tante

mußte kommen und ſehen wie es da drinnen zwiſchen einigen
ohlblättern lag Und Hermine ſchritt zum ſo und ſo vielten Male aus

der Laube heraus und durch den ſonnigen Garten um den Kleinen ihren
Willen zu thun Sie trug keinen Hut und neigte leicht ihr ſchönes
ſtolzes Haupt gegen die Sonne vielleicht auch zu den drei Kleinen
welche an ihren Rockfalten hingen Sie war eine ſehr ſchöne Figur von
anmuthiger Haltung und ſie ſah vornehm aus ſelbſt in dem einfachen
Hauskleide und der weißen Schürze

Das mochte auch der Mann empfinden welchen die Kinder jetzt mi
dem lauten jubelnden Ausruf Papa begrüßten Er war über die erſte
Jugend hinaus aber immerhin eine ſtattliche Erſcheinung groß blond
ernſt mit hellen grauen durchdringenden Augen Seine ſtramme Haltung
ſein wettergebräunter Teint verrieth den geborenen und erzogenen Land
wirth aber in dem ernſten Blick in dem feſtgeſchloſſenen Munde erkannte
man eine Denkernatur Jetzt begrüßte er das ſchöne Mädchen reſpektvoll
faſt ehrfürchtig und in ſeinem Auge blitzte es dabei auf

Man trank den Kaffee wirklich im Garten Albert ließ das Brödchen
das ihm Mama mit Butter und Honig beſtrich unberührt So eſſen
Sie doch Sie waren ja aus Sie müſſen Appetit haben mahnte
Mama

Er war auf dem Friedhof ſprach Hermine mit einem ſo ſanften
Tone daß ein ganzes Herz darin auszuklingen ſchien

Albert ging nach ſeinem Arbeitszimmer um noch vor den Feſttagen
einige Briefe zu erledigen Da ſtand er vor ſeinem Pulte ſtutzend ſtill
auf demſelben gewahrte er ein Körbchen voll wilder Frühlingsblumen
gelbe Himmelſchlüſſel grünlichweiße Schneeglöckchen dunkelblaue Veilchen
und hellviolette Leberblümchen rothen Seidelbaſt tiefgelbe Dotterblumen
und roſigweiße Oſterblumen Die Blumen waren in ein flaches Körbchen
loſe und flüchtig hinein gepackt

Was konnte dieſe kleine Ueberraſchung bedeuten
Auf einmal wurde er dunkelroth und zornig blitzte es auf in ſeinen

AugenScin Korb ein Korb kein Zweifel Wer hat das Körbchen in
meine Stube geſtellt frug er das Hausmädchen

Das Fräulein erwiderte dieſe lächelnd
Wie gütig Sie gegen die Kinder ſind Hermine ſagte er und dann

Jch komme eben von Doras Grab Er verſtummte
Jch habe Kiuder ſehr gern ſagte ſie Sie wiſſen das ja
Ja ich weiß das und er verſtummte wieder

Hatte ſie ihm ſagen wollen daß ſie Kinder überhaupt gern habe ſomit
die ſeinen nicht weiter auszeichne oder daß ſie die Kinder ihrer verſtorbenen
Schweſter wie die eignen halten wolle Beim Treibhauſe haben wir
noch nicht geſucht rief der kleine Richard jetzt und die Kinder raſten in
der Richtung des Treibhauſes fort

Albert und Hermine blieben allein
ſtumm Wie ſtehen die Sammetveilchen auf Doras Grab frug jetzt
Hermine Sie hatte ja auf ſeine letzte Bemerkung noch nicht geantwortet

O ganz gut verſetzte er Das Wetter war ja auch ſo günſtig
Ja das Wetter iſt herrlich entgegnete Hermine ein wenig

malitiös Da ſprach er wieder vom Wetter
Ganz langſam gingen ſie der Laube zu ganz ganz langſam als

wartete jedes von ihnen auf irgend etwas Und was ſagte er nun
Es iſt ein wahres Glück daß das Wetter ſo günſtig iſt
Wegen Jhrer Frühlingsſaat Schwager nicht wahr
Nein nicht doch meinte er ſichtlich ein wenig verwirrt durch ihren

Ton ſondern weil Sie ſich ſonſt doch gar zu ſehr langweilen würden
So aber hoffe ich daß das erſte Erwachen der Natur hier auf dem Lande
vielleicht nicht ganz ohne Reiz für Sie iſt die Sie in derherangewachſen nd Was mich betrifft ſo habe ich ja den größten Theil

meines Lebens auf dem Lande zugebracht Er ſprach jetzt freier Und
ich geſtehe das froh denn der in hat mich noch immer mit innerer
Freude erfüllt Jch freue mich wie ein Kind über jedes Knöſpchen jedes
Hälmchen und Blattſpitzchen das ich ſehe

Sie blickte ihn jetzt voll und verwundert an Vielleicht hatte ſie eine
ſolche Regung in ihm nicht geſucht Er erwiderte ihren Blick und ſagte
mit einer Zaghaftigkeit die etwas Rührendes hatte

Man lernt wieder hoffen ſie wurde der Antwort enthoben weil
die Kinder eben wieder heranſtürmten Sie hatten hinter dem Glashauſe
Eier gefunden und Hans ſagte jetzt

Sag doch Papa giebt es wirklich einen Oſterhaſen
Nun wenn ich Dir doch ſage Hänschen ich habe ihn ja ſelber ge

ſehen wie er die Eier für Euch verſteckte es iſt ein guter lieber
reizender Kerl dieſer Oſterhaſe und ich wünſchte nur es wäre immer
Oſtern für uns Er war roth geworden und athmete tief auf als wäre
ihm etwas von der Seele geſprochen

Hermine lächelte Habt Jhr ſchon in der anderen Laube nachgeſehen
am Ende hat der Oſterhaſe dort auch etwas verſteckt Richard aber
mußte bevor er mit den Anderen davonrannte noch bemerken Wie
Mama noch lebte kam der Oſterhaſe immer voriges Jahr aber nicht
Wie ſchön daß er dieſes Jahr wiedergekommen iſt und der kleine Knabe
lief davonn mochte es für den Vater der Kinder und Freund des Oſter

ſen wohl an der Zeit ſein zu ſprechen Er mochte es fühlen wurde
ſehr roth und ſchwieg Hermine ſah auch ſo unnahbar majeſtätiſch
aus wie ſie jetzt im vollen Sonnenlichte daſtand leiſe lächelnd den Kindernnachblickend Wie jung wie ſchön ſie war gewiß ſie hatte ein ganzes

Königreich von Glück zu vergeben
Wie könnte man ſich langweilen mit ſo lieben Kindern ſagte ſie

machen Sie ſich alſo keine Sorge Schwager auch wenn Regenwetter

eintreten ſollte ßSie ſind ſehr gütig Hermine ſehr ſehr gütig Ein Weſen wie Sie
geſchaffen zu glänzen und zu beglücken und Sie haben Sinn für dieſe
armen mütterloſen Würmer Auch ſind Kinder nicht immer niedlich und
unterhaltend um ſich bei ihnen dauernd wohl zu fühlen muß man
ſie ſah ihn jetzt erwartungsvoll an und er er verſtummte wieder

Vielleicht hätte ſie abermals das Wort ergriffen Aber Herminen s
utter die Großmama der Kinder kam ſoeben vom Hauſe her Sie hatte

ihr Mittagsſchläfchen beendet

Und ſie waren wieder ganz
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Am Ende könnte man
alte Dame Ach ſieh doch mal Herminchen ob der Kaffee fertig iſt
Wenn Mama von ihrem Mittagsſchläfchen erwachte war der Kaffee ihr
erſter Gedanke

Hermine ging nach dem Hauſe und Albert s verzehrender Blick folgte
e f Wie reizend das war wenn ſie Hausfrau ſpielte in ſeinem

uſe

O es bedurfte ja gar nicht der Frage Hermine hatte ihm dies Oſter
rn auf ſein Pult geſtellt um die zwiſchen ihnen ſchwebende Frage zu

eantworten Er ſchlug ſich vor die Stirne
Als er Dora ſeine erſte Frau vor 8 Jahren heimführte war Hermine

ein 12 13 jähriges allerliebſtes ein wenig vorlautes Kind Ernſt wie
er war wußte er mit dem Wildfang wenig anzufangen erſt ſpäter anſeinen eigenen Kindern lernte er es ſich mit dieſen kleinen Weſen zu be

ſchäftigen Hermine blieb lange ein Wildfang Seit drei vier Jahren
hatte er ſie nicht geſehen Die letzte Entbindung Dora s ihre Krankheit
ihr Tod hatten die Mutter veranlaßt daß junge Mädchen dem heim
geſuchten Hauſe fern zu halten Nun zum erſten Male wieder hatte

ermine die Mama bei dem alljährlichen Beſuche begleitet Eine ſtolze
chönheit ſtand auf einmal vor Albert der noch den Wildfang von einſt

im Sinne hatte Und plötzlich beinahe auf den erſten Blick erſaßte die
Liebe das unbewachte Herz des Vereinſamten Dora deren ſanftes un
ſcheinbares Geſichtchen dort drüben aus dem Rahmen grüßte war ſeine
Jugendliebe geweſen Jn der Tanzſtunde hatte er ſie kennen gelernt
während er die land wirthſchaftliche Hochſchule beſuchte Sie waren beide
noch halbe Kinder als ſie ſich verlobten noch ſehr jung als ſie heiratheten
Jhre Ehe ward eine ruhigglückliche beide Theile befriedigende Zwei
Jahre lang hatte Albert die Dahingeſchiedene tief und aufrichtig betrauert
Sein Hans wurde durch eine alte von ſeinen Eltern ererbte Wirthſchafterin
ſo leidlich im Stande gehalten aber ſein Herz konnte durch die kleinen
Kinder denn doch nicht ganz ausgefüllt werden Da erſchien Hermine
auf der Bildfläche und die Sehnſucht nach einem neuen ja nach einem
ungeahnten Glücke begann an ihm zu zehren Durfte er es ſich aber in
den Sinn kommen laſſen dies blutſunge und blendend ſchöne Mädchen
heimzuführen Zwar Hermine war ohne nennenswerthe Mitgift Zweifellos
jedoch konnte es ihr an anſehnlichen Bewerbern nicht fehlen

Seine wenig beſtechende Perſönlichkeit konnte Dora feſſeln aber nicht
Hermine Dieſe aber zeigte ſich ſo freundlich gegen die Kleinen half auch
gerne ein wenig im Hauſe daß beinahe gegen ſeinen Willen die
Hoffnung ſich in ſein Herz ſchlich Dennoch wagte er nicht zu ſprechen
bevor ſie ihm nicht irgend ein Zeichen der Ermuthigung gab So oft
ſchon hatte er geglaubt dies Zeichen zu empfangen aber immer mußte
er ſich ſagen Die Freundlichkeit gilt nicht mir ſondern den Kindern
ihrer verſtorbenen Schweſter Sie iſt ein gutes Mädchen aber ſie wird

mich darum nicht lieben SHeute wären ſie doch bis unmittelbar vor eine Erklärung gekommen
wenn nicht Mama dazwiſchen trat Wieder war Hermine ſo ſehr freundlich
gegen die Kinder geweſen und er Thor der er war Sie aber
ſie hatte Mitleid mit ihm ſie wollte ihn von weiteren Verſuchen ab
rathen und ſie gab ihm einen Rebus auf

Jn der Eile hatte ſie irgend ein Körbchen erfaßt und die Blumen
hineingeſteckt welche die Kinder vorhin von der Wieſe gebracht hatten Er
mußte den Rebus ja löſen ein verblümter Korb

Ein unbeſchreiblicher heißer ſchmerzlicher Zorn erfüllte ihn Neben
der vernichtenden Enttäuſchung wühlte in ihm die eipfangene Demüthigung
Hatte er ſie verdient Nein Er hatte nicht um ſie geworben Sie
hatte alſo auch nicht das Recht ihm einen Korb zu geben Und wie er
jetzt ihre Stimme im Garten hörte faßte er nach dem Korbe und lief
hinaus gerade auf ſie zu die jetzt allein zwiſchen den Frühlingsblumen
Rabatten einherging Die Sonne war jetzt aus dem Garten gewichen
es wehte kühl von Weſten her Die Lerchen waren verſtummt die Jnſekten
verſchwunden Aber von ferne her tönten feierliche Abendglocken die das
Feſt einläuteten Mit zornſprühender Miene hielt er dem ſchönen Mädchen
das Blumenkörbchen hin Hermine ſagte er leidenſchaftlich ich frage
nicht warum Sie nichts von mir wiſſen wollen Jch will ich muß be
greifen daß ich nicht der Mann Jhrer Liebe bin Aber ich habe mir das
ſelbſt geſagt habe mich beſchieden habe es nicht verſucht die Hand nach
Jhnen auszuſtrecken Nur Gott weiß was ich dabei gelitten habe
Jedenfalls aber hatten Sie keinen Grund mich auch noch zu demüthigen
zu verhöhnen Da bitte nehmen Sie Jhren Korb zurück Sie hatten
keinen Anlaß mir ihn zu geben

Hermine ſtarrte den Erregten an bald roth bald blaß werdend Sie
haben mich falſch verſtanden Ein Scherz von mir aber ich will
nur gleich das Körbchen den Kindern geben ſie werden es richtig ver
ſtehen ſie ſchob die Blumen ein wenig zurück Der Grund des
Körbchens war mit bunten Oſtereiern gefüllt Nichts weiter als ein
Einfall des Oſterhaſen ſagte ſie lächelnd Es iſt mir ja im Traum
nicht eingefallen Jhnen einen Korb zu geben

Hermine rief er wie im Taumel
Bewahre es iſt kein Korb, ſagte ſie nochmals Wenn Sie aber

gar nicht zu überzeugen wären ihn durchaus dafür nehmen wollen ſo
ſchlage ich vor wir werfen das kleine Mißverſtändniß zum Fenſter hinaus
Und ſie hob mit graziöſer Bewegung den Arm das Körbchen ſtreute
ſeine duftigen Blüthen über ſie aus die nun wie die Frühlingsgöttin ſelbſt
zu ihm hinüberlächelte ihm einen neuen Lenz verheißend

Nicht doch, bat er heiß und ſtürmiſch geben Sie mir ihn wieder
Hermine Wie ein Jauchzen war es aus ſeiner Bruſt gekommen

Und die Hände der Beiden fanden ſich auf dem kleinen aus Binſen
geflochtenen Geräth welches durchaus kein Korb ſein ſollte
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Havana Cuba 23 Februar
Nun liegt er hinter mir der marmorne Regierungspalaſt Still

friedlich ſonnenbeglänzt gleich einer Kathedrale ſchimmert er über die
Plaza de armas herüber als wüßte er nichts von den Revolutionswirren
welche draußen von den ceubaniſchen Provinzen herein in ſeine Gemächer
ittern nichts von den zahlreichen Todesurtheilen die dort alltäglich in

Bauſch und Bogen gegen gefangene Jnſurgenten unterzeichnet werden
Zwiſchen ſpaniſchen Geſichtern ſpaniſchen Gerüchen ſpaniſcher Faulheit

treibe ich mich weiter herum Jn einer Spelunke drüben am ſchmutzigen
Tiſchchen höre ich von zerlumpten Geſtalten verſtohlen tuſcheln Es ge
ſchieht mit größter Vorſicht ein Paragraph der Proklamation des Kapitän
General Weyler verbietet auch ſolch öffentliches Tuſcheln Man flüſtert
daß die Jnſurgenten wieder ſiegreich ihre Banner ſchwenkten jene weiß
rothgeſtreiften Banner mit einem großen weißen Stern auf blauem drei
eckigem Feld

Eins aber hat keinerlei Einbuße erlitten innerhalb der ſchwülen Re
volutions Atmoſphäre das liebe Cigarrenrauchen Jn Havana dieſer
Parddieſesheimath der Glimmſtengel rauch eben Alles was nur irgendwie
die Lippen zum Herausblaſen des ſich kräuſelnden Cigarrengewölkes ſpitzen
kann Wo ich auch herumſteige überall duften mir Havana in die

Jch beſuche das Gefängniß die beiden mich begleitenden Schließer
rauchen ich trete an den Poſtſchalter der Beamte qualmt ich halte
mich im Vorzimmer des Kapitän General Weyler auf man raucht
ich gucke in einen Gerichtsſaal Cigarrengewölk Jch wundere
mich faſt daß die verſchiedenſten Schildwachen ſich nicht eine anſtecken
und ihre aufgepflanzten Bajonette anräuchern oder daß man dem Säug
ling welchen ſeine dicke Mutter gerade vor mir auf den Knieen herum
ſchaukelt nicht ſtatt des Lutſchbeutels eine Cigarette in das Schrei
mündchen ſteckt

Natürlich beſuche ich eine der vielen e Gegenwärtig
haben die Geſchäfte einen ſehr matten Pulsſchlag gerade unter den
Bataillonen der Cigarrenarbeiter findet die Revolution begeiſterte Rekruten

Jm erſten Saal des mächtigen Etabliſſements ſind Frauen beſchäftigt
Bleiche Geſichter beugen ſich herab auf große braune ein wenig ange
feuchtete Blätter der Tabakspflanze Magere Hände dürre Finger en
haſtig aus dieſen Blättern die vielfach verzweigten Rippen heraus nk
haft glänzen die großen ſchwarzen Augen nieder auf die monotone Arbeit
Sogar bei robuſten Negerinnen welche hie und da in den Reihen der
weißen Arbeiterinnen hocken dieſelben unheimlichen ErſcheinungenNoch trüber das Bild im nächſten Saal l
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Kaum daß ſich die ſchmale Thür öffnet ein Gifthauch von Nilotin
bläſt mir entgegen Puh Erſchreckt pralle ich zurück Aber
vorwärts

Jch tauche iu die ſtechende Nikotin Atmoſphäre und tauche zugleich in
ein dichtes den ganzen Saal erfüllendes Cigarrenrauchgewölk aber ſo
dicht iſt dieſes Gewölk als wäre hier der erſtickende Tabaksqualm von
einem Dutzend mitternächtiger Kneipen angeſammelt

Aus dieſen Qualmmaſſen löſen ſich jetzt langſam die Geſtalten von
etwa zweihundert Arbeitern die alle an kleinen Tiſchchen ſitzen Cigarren
rollen Cigarren drehen Cigarren walzen und dabei nach Herzensluſt
rauchen

Alles durchweg Leute in den kräftigſten Jahren alte Männer odet
junge Burſchen ſind nicht darunter Auch wenn ſie nicht ſo bleich und
hager daherblickten dieſe Arbeiter ich weiß ſie treiben eine überaus
geſundheitsſchädigende Beſchäftigung viele von ihnen ſterben bereits nach
wenig Jahren Aber das ſchreckt ſie nicht ſie meinen lieber ein kurzes
Leben mit vollem Portemonnaie als ein langes Leben im Elend

Wieviel ſie verdienen Mein liebenswürdiger Führer giebt mir üher
all die Lebensfragen getreulich Aufſchluß ein fleißiger Arbeiter erhält
wöchentlich bis ſechzig ein träger nicht unter zwölf Dollars Aber Gratis
Cigarren dürfen ſie an der Quelle rauchen ſoviel ſie nur wollen Wir
haben s ja

An einzelnen Tiſchchen leſe ich die Namen berühmter Sorten welche
in Cigarrenläden unſerer Großſtädte oder in eleganten Rauchſalons eine
ſo glänzende Rolle ſpielen jene bewunderten gefeierten verehrten

Giftnudeln die nur in beſonderen Weiheſtunden im Munde des Rauchers
erglühen Da brüſtet ſich die dicke Mil Maravillas kokettirt die
ſchlanke Soberanos ſchmachtet die zarte Aquilas de oro leuchtet die
kleine Predilectos ſtreckt ſich die ariſtokratiſche High life

O wer ſolch köſtliche Cigarren mit ihrem bläulichen vornehm empor
ſchwebenden Kräuſelgewölk verpaffen kann paff paff ohne Aerger
über nörgelnde Vorgeſetzte ohne Gedanken an kleinliche gallige Menſchen
ohne Berührung mit dem Jahrmarkt der Eitelkeiten verpaffen kann
paff paff in philoſophiſcher Ruhe erhaben über all dem kläglichen
Krimskrams enger Geiſter paff paff ſo daß die ganze Welt mit
ihrem Rennen und Jagen tief unter ihm liegt gleich einer ſumpfigen
Niederung unter ſonnenbeglänzter Bergeshöhe ha der iſt ein glücklicher
Menſch Paff paff

An all den kleinen Tiſchen erblicken Cigarren der verſchiedenſten Preis
lagen das Daſein bis hinauf zu fünfzehnhundert Dollars das Tauſend
alſo ſechs Mark das Stück Und das iſt der Engros Preis in Havana
Wieviel aber koſtet ein ſolcher Glimmſtengel in Berlin oder Treuenbrietzen
an der Knatter Dies diejenigen Sorten welche der ungerathene Sohn
eines reichen Vaters gewöhnlich pafft bevor er wegen Verſchwendung
unter Kuratell geſtellt wird

Und doch giebt es hier noch koſtbarere Sorten die man nicht in
Vorrath arbeitet für das große Publikum Sie müſſen extra beſtellt
werden

Dort am Ecktiſch wird ſolch eine Beſtellung ausgeführt Es ſind diejenigen Cigarren welche bei der bevorſtehenden h Kaiſerkrönung

in Moskau geſchmaucht werden ſollen
Bei all dieſen Cigarren iſt das verwendete Material nicht ſehr ver

ſchieden der hohe Preis iſt von der Feinheit der Arbeit und von der
Größe des benutzten Deckblattes abhängig e

Vor Allem dieſes Deckblatt Das will vor der Verarbeitung ge
pflegt ſorgfältig behandelt geradezu gehätſchelt ſein wie ein ſchönes launen
haftes Weib oder wie edler Wein

Weiter gelange ich in einen Saal wo Chineſen und Japaner Cl
garetten drehen alles gediegene Handarbeit keine Maſchine o nein
und dann thut ſich vor mir die große Niederlage ein wahres Schlaraffen
land von Cigarren auf

Jedem Raucher muß inmitten dieſer Hochgebirge von Cigarren das
Herz aufjubeln Wo nur der Blick hinfällt überall Cigarren Cigarren
Cigarren in allen Größen allen Formaten allen Ausſtattungen von den
etwa zollgroßen Liliput Cigarrchen angefangen bis zu jenen majeſtätiſchen
Rieſen Glimmſtengeln von denen jeder in einem eleganten luftdicht ver
ſchloſſenen Glasfutteral reſidirt

Und dieſe Welt von Cigarren ſoll von allen fünf Erdtheilen in die
Luft gepafft werden Dunſt Qualm Rauch Jetzt verſtehe
ich wie eine einzige hieſige Cigarrenfabrik in den letzten Jahren vierzig
Millionen Stück exportiren konnte

Nach alter in dieſen Etabliſſements herrſchender Sitte will man mich
jetzt wie jeden Beſucher mit Cigarren beſchenken Man fängt an meine
Taſchen zu füllen Jch wehre ein wenig ab aber es hilft nichts
Man ſchiebt mir Cigarren in die Rocktaſchen die Weſtentaſchen die
Hoſentaſchen Jch danke das wird zu viel Noch mehr
in die Uhrtaſche in den Weſtenausſchnitt Genug genug Jch
rauche gar nicht Hilft Alles nichts eine neue Fluth von Cigarren
ſtürmt auf mich ein Mein Hut wird angefüllt O will man mich
mit Cigarren umbringen

So ganz vollgeſtopft und vollgepfropft einpfehle ich mich ſteige behut
ſam die Treppe hinunter damit ja nichts von meinen Schätzen zerbricht
und erklimme die Droſchke Da während das Pferd bereits anzieht
fliegt noch eine Cigarrenkiſte auf das Wagenpolſter

Arg verrufen in Havana iſt der Haſen Nicht daß er den Schiffen
ungenügenden Schutz böte keineswegs aber er iſt durchweg verſeucht
Statt grüner durchſichtiger Fluthen plätſchert an ſeinen Geſtaden graue
übelriechende Tunke welche die nahen Gebäude den Leuchtthurm die
Forts nur als Zerrbilder wiederſpiegelt Böſe über das Waſſer
hinkriechende Dünſte entſteigen den ſchmutzigen trägen Wellen

Hier brütet beſtändig das gelbe Fieber lauert beſtändig der Tod
Schon jetzt im Februar erſcheint mir dieſer Hafen wie ein grauſes ent
ſetzliches Ungeheuer Wie aber mag es ſein im Frühjahr wenn wochen
lange tropiſche Regenzeit die ſumpfigen Ausdünſtungen verdichtet oder im
Sonnenbrand des Hochſommers wenn glühende Hitze all dieſe Fäulniß
noch fördert

Havana das prächtige gehört zu den wenigen Städten der Welt wo
viel mehr Menſchen ſterben als geboren werden Trotzdem hält ſich die
Einwohnerzahl im Allgemeinen auf gleicher Höhe Havana die blendend
ſchöne Tigerin weiß immer und immer wieder Fremde aus aller Welt
herbeizulocken

Wie ich mich bei Anbruch der Dunkelheit auf dem Verdeck der
Columbia im Klappſtuhl ſtrecke wie das Schiff in ſtolzer Curve den

Hafen hinauszieht und ich mir eine von meinen vielen Cigarren in s Ge
ſicht ſtecke und ein blaues Wölkchen nach Havang hin paffe auch eine
ſchöne Situation

e

Kein Geheim oder Allyeilmittel
ſind die ſeit Jahrzehnten bekannten von ſo vielen angeſehenen Profeſſoren
der Medicin geprüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen ſondern ein angenehmes zuverläſſiges und dabei voll
ſtändig unſchädliches Hausmittel für alle welche zu Verſtopfung hierdurch
Herzklopfen Schwindelanfälle Kopfſchmerzen Blähungen e neigen Die
tägliche Anwendung koſtet nur 5 Pfg

Die Beſtandtheile derErhältlich à Schachtei Mk 1 in den Apotheken
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Vitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Ueber aufgeſprungene Hände
rauhe Haut c hört man im Frühjahr bei ſcharfer Luft allgemein klagen
und doch giebt es heute ein Mittel welches das Aufſpringen der Haut
verhindert ja dieſelbe zart und geſchmeidig macht Es iſt dies die von
mehr denn 2000 deutſchen Profeſſoren und Aerzten ſo ſehr empfohlene
PatentMyrrholinSeife welche durch ihren Gehalt an Myrkholinöl deſſen
Darſtellung in allen Kulturſtaaten patentirt wurde den wohlthätigſten
Einfluß übt und die Anwendung von Coldeream Glycerm Vaſelin c
überflüſſig macht Es hat bisher keine feine Toiletteſeife zum täglichen
Gebrauch gegeben welche zugleich ſolche hervorragende mediziniſche Eigen
ſchaften für die Haut beſitzt wie die Patent MyrrholinSeife die in allen
guten Parfümerie und Droguengeſchäften ſowie in den Apotheken
à 50 Pfennig erhältlich iſt
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Einziges und größtes Spezial
Geſchäft der Provinz Sachſen

Wir verkaufen in unſeren Geſchäfts Lokalen

Leipzigerſtr S4 Aegriusſtr Ecke

am Thurm T 72
ein großes dabritlager sohr haltharoer

onmaill Kochgeschirre

b n Kilo I II
13000 email Sohmortöpfe b a e 1000 Bratpfannen

0 35 75 20 Pfg 312000 Ueschinentödfe on e e e ne ten 2000 kalteerannen

2 1 2 25 i i i 5 4 Inhaltr e e e in e in We n I dereKaffeekocher r v n Air W00d Haehtgeschlrro à 45 plt
1 U 2 2 8 4 S Ltr 9000 Waschbecken à 66 Pfg

1000 Wasserkessel d e 100 Wir d0bosrppensehässeln a öö dis
11000 Kehbrschaufeln à 45 Pf

1000 Fiertiegel 1000 Specktiegel à 80 Pf

3000 dauerhaft emaill Wassereimer e

20 25 30 35 15 55 65 00 120 140Pf

1 L 18 2 24 2 3 Ltr
200 BHenkeltdpfe 5 55 65 75 55 199 125 Wifs 3000 Waschsehüssoln à 40 Pf5

1000 Consoles i emg 39 f 1000 Durchschläge à 46 Pf
1000 Aufwaschäsche à 90 Pf

75

Küchen Einrichtungen Wer a 220 60 u 100 Mk ſind ſtets in unſeren Geſchäftslokalen ausgeſtellt und werdendieſe Muſter Einrichtungen auf Wunſch abgegeben Einzelne Gegenſtände von obigen gkcheneinrichtungen

ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen

Verkauf nur gegen baar 5 pCt Rabatt
Grosses Lager

der weltberühmten emnill Kochgeſchirre
vom Emaillir Werk Thale a Harz

Grosso Auswahl in bunten emaillirten Geschirren
wie Porzellan ausſehend

Grosses Lager sämmtlicher emaill Gegenstände für
De olkereien und Fleischereien e

h

Auf einen großen Poſten emaillirte

tiefe Teller à Stück 15 Pf Tassen à Stück 7 8 u 10 Pf
machen wir beſonders aufmerkſam

Erſtes Geſchäft Zweites Geſchäftreipzigereir 84 Burghardt Becher en b
Part und I Etage

ergebenſt hinzuweiſen

am neuen Wochenmarkt X

W2 S w W v v 2 r t Jh e

Er
Vlrichs 2

Z

xt

Streng reelle Bedienung S Garantie auf jedes Stück Umtauſch geſtattet

tGr
Vlriehstr

3

empfehlt in

wmmüibertroffemer Auswalnl

Jacket Anzüge
elegant verarbeitet in modernen Stoftfen kurzes halblanges oder Ianges

Vaçon von 12 15 18 bis 42 M

Rock Anzüge
aus Cheviot oder Kammgar n glatt oder Dinagonal

Façgon einreibig von 24 Mark an zwelreihig von 35 Mark aun

Sommer Paletots

g3
x

O
G

a
e

g
D
c

u
w

in allen Modefarben chie sitzend im Rnheken anliegend oder ohne Naht
genrbeitet von 10 12 15 bis 30 Mark

Knaben Anzüge
grösste Auswahl am Platze in Jacken Kittel und Blousen Fagon von

12 Mark und darüäber Knnben Schul Anzüge aus Loden aueh für
Rurschengrösse billigst

Auf jedem Btiquett

t

4

Reelle Bedienung Feste billig Preise Dmtausch gestattet

Geſchäfts Verlegung
ierd tatte ich mir Jhnen die höfl ttheilungu l am 4 o mein Geſchäftslokal vor

Aiter Markt 24 nach

Alter Markt 14
verlegeV dieſer Gelegenheit Jhnen für das mir bisher er
wieſene Vertrauen verbindſichſt dankend erlaube ich mir
Sie auf die wefentliche Vergrößerung meines Lagers in

ſämmtlichen Artikeln als da ſind
N Taſchennhren Regulateure Stand u

anduhren Uhrketten Bijouteriee Paneh Broſchen Ohrringe Trau u
L FSiegelringe Muſikwerhe mit auflegbar

Uoten und aptiſche Waaren
Meinem Prinzip eine nur ſolide Waare und gute Reparaturen bei m lichſt

niedrigen Preiſen zu ltefern bleibe ich treu und empfehle mein Geſchäft Jhrer
weiteren gütigen Beachtung

Hochachtend

Wilke UhrmacherOtto
Erste Hamburger Frühstücksstube

Ob Stein u Zinksgartenſtr Ecks
Morgen FreitagDelioaten Speokkuohen ff Ragout fin div Braten

u Delioatessen gut gepflegte eohte Biere u Weine
Gut bürgerl Mittagstisoh von 60 Pfg an

Aufgepaßt Aufgepaßt
Meinen werthen Freunden Bekannten und un z el das

9 unter dem früher a ekannten NamenReſtaurant Kuhgaſſe 9 jetzt neu renovirt und reſtaurirt am
heutigen Tage eröffnet habe und hoffe wie früher mein Unternehmen unterſtützt zu
ſehen Zum Ausſchank kommt unter Kohlenſäuredruck das jetzt in alle beliebteſte
Lagerbier von Fr Günther Gute Küche Feiertage gemüthlicher rühſchoppen
wozu freundlichſt einladet

Ernst Voigt
Fette Puten ruſſ junge e eh u

Suppenhühner zarte Rennthierrücken u Keulen
Feinen Tafel Aufſehnitt

feinſten rohen u gebochten Schinken Thüringer Cervelatwurſt Braun
ſchweiger Mettwurſt Sardellen u Trüffelleberwurſt F ungeuwurfſt

ortadella Geflügelrouladen Zungenrouladen Leberpaſteten Täglich
riſche Molkerei Hutter ſämmtliche Gemüſe u Ernucht Conſerven empfiehlt

E W ontzice Gr Steinſtraße 41
TotalAusverkauf

zu Fabrikpreiſen é B koſtet jetzt
1 ſilb Eyl Rem mit Goldrand 8,50 Mk
1 echt goldene Damenuhr 15 Mk
1 echt goldene Herrenuhr 32 Mk

alles andere dementſprechend billig

II Reiche Gr Ulrichſtr 6
TotalAusverkauf

von Herren Knaben und Confirmandep Hüten
zu ſehr billigen Preiſen

in der Hut und Mätzen Fabrik von
Obere Leipzigerſtraße 74r uSseS neben Rothem Roß

S Glänzende Brſolge
Dr Harang s Einj Freiw Institut

Halle a Jägerplatz 21 Begründet 1864 Staatl Aufsicht
4 Klassen 8 akad geb Lehrer 27 Schüler in Pension Vorbereitung
für d Einj Examen u f alle höh Lehranstalt 12 Zögl
des inst bestanden in den jetzigen Osterprüf d Einj, Examen
geit Ost 94 bestanden 42 Einj 6 f Secunda 3 f Ohersoo

für Prima Prospekt

Am Unterricht
J in einfachen u feinen Hanclarbeiken

können noch Damen und Kinder theilnehmen
Gr Ulrichstr 54 l rechts

Kalilescher FroundesKreis
Unſer diesjähriges E Frühjahrs Dergnügen
findet nicht am 1 Oſterfeiertag ſondern Sonntag d 19 April in Haaſe s Bellevue
ſtatt Für gewähltes Programm iſt beſtens geſorgt Der Vorſtand

d e S
1 a

und

einzelne

Venster
in abgepasst

empfiehlt

zu sehr billigen Preisen

Leipzigerstrasse 6/7

s

e M
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Photographisches Atolior

Otto Rraunss vStreiberſtraße
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung

S ift iſt während der Faertege i nunterbrochen geöffnet

Extrakoppeleigene Fabrikate r garantirt
De für Einjahrig Freiwin

gefüttert u v r v 3 bis 4
En gros En detailDeark

empfi

Krasemamm 9 Schmeerſtr 19
Fabrik von Rolsekoffern u Lederwaaren

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
des Se re von Todes Anzeigen iſt das Vureau

Montag den 6 April 1896
2 OſterFeiertag

sormittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet
Halle a den 1 April 1896

Königliches Standesamt

Zernial
Bekanntmachung

Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe
ie am 1 April d Js fälligen Zinsſcheine der von Bau Unternehmern und

Hausbeſitzern u ſ w für Straßen Ausbau von Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke und
von Unternehmern u ſ w unterpfändlich en raptere und der ver
ſchiedenen Orts c rane 2 zugehörigen Effekten werden vom 1 April d Js
ab in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleiſtung
und u der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge ausgehändigtWir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Jlnsſche e bei

a koſtenpflichtiger Zuſendung in der Zeit vom 1 bis 15 April
d Js bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 23 März 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
die Förderung der Finalabſchluß Arbeiten betreffend
Seitens der Herren Reſſort Miniſter iſt wiederholt auf die eſchleunigte An

ertigung aller Finalabſchluß Arbeiten und die pünktliche Vorlage der Schluß
clarationen zu den feſtgeſetzten Terminen bis zu dem Finalabſchlußtage hin

gewieſen worden
Beſtimmungsgemäß alin 17 des Kaſſen Regulativs vom 17 März 1828

ſollen beim Jahresabſchluſſe alle Kaſſen ihre Bücher für das abgelaufene Rech
nungsjahr vom 31 März ab noch vier Wochen hindurch offen halten um in dieſer
get für möglichſt vollſtändige Einziehung und Ablieferung der Einnahme Reſte und

der Ausgabe Reſte ſorgen und ſolche noch in dieſe Bücher aufnehmen
zu können

Der definitive Abſchluß dieſer Bücher Flat bei den Specialkaſſen Kreis
und Forſtkaſſen DomainenRecpturen Baukagſſen

am 30 April
bei der Regierungs Hauptkafſſe

am 10 Maiſofern dieſe Tage aber auf einen Sonn oder Feſttag fallen ſo wird an dem vor
dhergehenden Tage abgeſchloſſen

Mit Bezug darauf richten wir an alle der diesſeitigen Verwaltung unterſtellten
Beamten und Kaſſen die Aufforderung die ſämmtlichen in Frage ſtehenden Abſchluß
Arbeiten dergeſtalt fördern zu helfen und in jeder Weiſe dazu mitzuwirken daß für
das ablaufende Rechnungsjahr keine anrechnungsfähigen Poſten zurückbleiben mithin
alle desfullſigen Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und Rechnungen des
beregten Zeitraumes zum Nachweiſe gelangen und Einnahme bezw Ausgabe Reſte
ſoweit irgend möglich vermieden werden

Weiterhin dürfen wir an alle Diejenigen welche men des diesſeitigen
Geſchäftsbereichs als Beamte beamtete Aerzte Unternehmer Lieferanten u ſ w aus
dem Rechnungsjahre 1895/96 herrührende Forderungen an den Staat oder die von
uns verwalteten Jnſtituten Fonds zu machen haben hierdurch das Erſuchen richten
die bezüglichen Rechnungen Liquidationen ſobald als thunlich jedenfalls aber ſo
eitig einzureichen daß ſelbige mit der erforderlichen Beſcheinigung verſehenäteſtens bis zum 20 April bei uns eingegangen ſind da ſonſt die rechtzeitige

Zahlungsanweiſung bezw die erdnunghmüßige Vegirichung der Forderung nicht t

möglich iſt Spätere eingereichte Liquidationen können erſt nach Beendigung der
Abſchluß Arbeiten zur Erledigung gelangen

Merſeburg den 14 März 1896
Königliche Regierung Kaſſen Verwaltung

J V gez Pogge
zJusſchr eibung

Die Lieferung und das Montiren der eiſernen Träger zum Neubau der
Volksſchule in Freyberg s Garten ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Dienstag den 7 April er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
Gegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 30 März 1896
Der Stadtbaurath

Tnoſchreibung e
9

Die Holzarbeit zur Herſtellung zweier im Riebeckſtift
Neubau hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 9 April er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die r und Zeichnungen aus
Uegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 24 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Verkauf alter Materialien
Das auf unſerer Gasanſtalt II Krauſenſtraße 5 lagernde alte Eiſen

Se u ſ w ſoll an den Meiſtbietenden verkauft werden Schriftliche Angebote

Mittwoch den 8 ds Mts Vormittags 11 Uhr
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in unſerem Verwaltungsbureauu bensſnabe Nr 1 abzugeben woſelbſt die Verkaufsbedingungen eingeſehen werden

önnen
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der am 28 November 1856 hierſelbſt geborene Arbeiter Louis Wiegand

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſein mit der unverehelichten Emma
ch gezeugtes Kind Namens Anna VPietrich ſo daß für daſſelbe ein Pflege

un von 10 Mark pro Monat aus öffentlichen Mitteln bezahlt werden muß Wir
bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 29 Februar 1896
Die Armen Direktion Zernial

e Rucderer

37

er
von Schmeerſtraße 1 nach

verlegte

Stande das an ein

für das mir bisher ſo reichlich
gütigſt unterſtützen zu wollen

T

Nur für KRenner
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern
mit den ganzen Daunen zart geriſſen
verſende ich in

halbweiß M 2,45 per Pfd
reinweiß

außerdem empfehle ich ebenfalls nur in
reinen Gänsefedern

Gänſeſchlachtfedern wie ſie von der
Se on v un M 1,40 p Pfd
Dieſelbe Qualitätohne ſteife ſort 1,75

I 2,00Gänſehalbdaunen hell
do ganz weiß 2,50do

Gänſedaunen halbweiß 8,50
do do reinweiß 4,26

Der Verſand geſchieht per Nach
nahme oder vorherige Einſendung des
Betrages Was nicht gefällt nehme
zurück Muſter gratis und franko

Friedr Tegge
Stolp in Pommern

Teschings
und Rewolver

größte Auswahl am Platze in Cal 5 6
7 9 12 mm ſowie Munition dazu liefert

als lan 7 Specialität
billiger als jede Concenrrenz
Hübenthal Büchſenmacher

Halle Leipzigerſtr 86
Ecke der Gr Brauhausſtraße

Billigſte unſämmtl and Waffen Munitions
und JZagdartikel

Reparaturen jeder Art
ſolid und preiswürdig

Alte Waffen jeder Art
kaufe und nehme in Zahlung an

AUluſtrirte Preis Courante gratis

für HerrenHosk u Knaben
von 8 bis 15 Jahren sowie

Tuch u Buxkin Reste

fertige

sind noch in Kolossaler Auswahl
vorhanden und werden staunend

billig ausverkauft
Thalamt
strasse 8II PRISC

8 auf s Jeſhamt beſorgt diskretPfänder Vorſchuß zu jeder t
r Ulrichſtr II
r erſtr

A Vollmer
Kuchenbretter

nnd den Saalkreis

Juſius Bacher
HALI P a Saale Leipzigerstr 12

Strümpfe Socken Handſchuhe

n in bekannt guten Oualikäten
zu enorm billigen Preiſen

Sämmtliche Sport Artikel

Geſchäfts Verlegung
Hiermit zeige ich Ew Hochwohlgeboren ganz ergebenſt an daß ich mit heutigem Tage mein ſeit

Jahren beſtehendes

h Schmeerstrasse 5
Unterſtützt durch große und helle der Neuzeit entſprechend eingerichtete Räumlichkeiten bin ich im

Special Tapeten Geschäft
zu ſtellende Verlangen voll und ganz erfüllen zu können

S Wie bisher werde ich auch in Zukunft meinem Geſchäftsprinzip treu bleiben
Bedienung nur beſte Fabrikate zu billigſten Preiſen zu liefern

Unterzeuge

Radfahrer Turner

Tapeten Se

bei aufmerkſamer
und ſo verbinde ich mit dem Danke

geſchenkte Wohlwollen die ergebenſte Bitte auch mein neues Unternehmen

Hochachtungsvoll ergebenſt

K Rapsilber

Zum ferteste
empfehlen von frisch eingetroffenen Geflügel Sendungen
Feiste Ung Puter u Truthennen Franz u Brüssl
Poularden Capaunen Junghühner Hamb Küken

Junge 96er Vierländer Gänse Russ Poularäs
Zarte Kleine Rennthierrücken

Leb Helgol Hummer Kiebitzeier Holl Austern
Messina u Blutapfelsinen Pr Pngl Salatgurken

Frische Ananas Waldmeister
Franz u Malta Kartoffeln

Peinsten Tafel Aufschnitt Hummer Nayonnaise

ltal Salat
Gemüse u Frucht Conserven mit 109 Rabatt

Wein Niederlage
der Weingrosshandlung Jacob Knoop Söhne Berlän

Sprengel Rink
Telephon 414 l eiprigerstr 2

e e

7
s e

zzC ucereeee
An Wunſch fudet eine Vicherhoimg des Vollsbähnenſpiels

WUarkgraf u Salzgraf in Landsberg

im Gaſtkiof Zum Pelißan ſtatt am
ittwoch d 8 April Abends S Uhr

Freitag d 10 April Abends 8 Uhr
onntag d 12 April Nachmittags 4 Ubr

Vorverkauf der nummerirten Plätze vom 7 April zu allen 3 Vorftellungen

eerrrreeeeeenF 2 J

m 2 F rKresse gen ver Naturheilkunde
Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg

Behandle Krankheiten jeder Art S n e ne

Stellung Existenz
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung nur die Stellungen als

land wirthschaftl Rechnungsbeamte machen hiervon eine Ausnahme und
sind solche ſtets vakant Jungen Ieuten ohne Vermögen bietet sich hier
noch eine rentable Carrieère Ausbildung dauert 5 Monate erste Stellung
wird gleich nach Absolvirung des Cursus Kostenfrei nachgewiesen Aus
führlicher Prospect und Programm gegen 20 Pfg dureh das Centradlats
Stettin Kronprinzenstr 16



Sreiag General Anzeiger für Halle und den Ssallveis 3 April

J Mutzen Hüte Se
Grsßte Auswahl Billigſte Preiſe

Stets elegante Neuheiten
Mützen Von 20 Pfg an Filzhüte von 90 Pfg an

Sonnen und Regenschirme für Damen und Herren
von Mk 1 an
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Hr Alrichſtr 46 und Leipzigerſtr 23
NB Mein Schanfenſter iſt das Großartigſte dieſer Branche was hier zu ſehen iſt Preiſe ſind an jedem Stück

Waare angebracht und wird auf Verlangen auch aus dem Fenſter verkauft
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